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Fotografische Gestaltung mit digitalen Systemkameras Herzlich Willkommen zum Kurs In den nächsten drei Abenden bekommen Sie umfassende Grundlagen vermittelt, um Ihr „Instrument“ Kamera besser zu verstehen. Sie erlernen fotografische Technik bewust anzuwenden und mit digitaler Fotografie kreative Bilder zu gestalten.
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Diese Präsentation können Sie sich die nächsten zehn Tage auf meiner Webseite als pdf herunter laden.



www.derschrei.com/_aktuell/schulung.html 2



Schulungen „Digitale Fotografie“ Grundlagen digitaler Fotografie Kameratest - Auflösung (Megapixel) - Farbtiefe (Bit) - Sensorgröße - Blende - Zeit - Kameratypen - JEPG - RAW - Bildoptimierung - Bildbearbeitung - Anwendungen - Digitale Technik im Hintergrund - Motivprogramme - Einstellungen bei Kompaktkameras - Zusatzfunktionen - Foto-Cloud - Bildarchivierung



Workshop „Gestaltung mit der digitalen Systemkamera“ Gestalten mit Zeit und Blende Schärfentiefe - Kameraeinstellungen - ISO-Einstellung - Bildstabilisator - Programme - Bewegung in der Fotografie Kurzzeitfotografie - Stativ



Gestalten mit Objektiven Normalbrennweiten - Tele- und Weitwinkel - Perspektiven - Autofokus - Makrofoto - Panorama



Gestalten mit Licht Blitzlicht - Kunstlicht - Farbtemperatur - Stimmungen mit Licht erzeugen - Mehrere Blitzgeräte - Studioblitzgeräte - Beleuchtung beim Portrait



„Nach der Aufnahme - Was können wir mit digitalen Fotodaten machen? Bildformate (JEPG, RAW, TIFF, PNG, ...), Ihre Daten sind wertvoll - und begehrlich, Automatisch gespeicherte Informationen, IPTC-Core Daten, Daten archivieren (Photoshop Elements, Lightroom, Aperture), Daten versenden, Daten drucken, Fotobücher, Broschüren, Kunstfotografien
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Das Ziel: Das „Instrument“ Kamera verstehen und zielgerichtet anwenden Der Kurs ist speziell auf die Anforderung der Systemkameras ausgerichtet. Es werden keine Marken bevorzugt. Anleitungen und Beispiele werden mit der Spiegelreflexkamera Olympus E-30 aufgezeigt. Sie sollten die spezielle Bedienung Ihrer Kamera grundlegend kennen und keine Scheu haben, bei speziellen Fragen andere Teilnehmer oder die Bedienungsanleitung zu Rate ziehen. Sie können auch gerne mit „Superzoom“- Kameras arbeiten, da diese auch umfangreiche manuelle Einstellmöglichkeiten besitzen.



Kompakt-Kameras sind primär auf eine vollautomatische Anwendung ausgerichtet, haben aber auch viele Zusatzfunktionen. Natürlich können Sie den Kurs auch mit einer Kompakt-Kamera belegen. Bei einigen Anwendungen sind Sie etwas eingeschränkt, aber Sie haben dann beste Voraussetzungen spezifische Kaufentscheidungen zu treffen. 4



Digitale Fotografie kann auch heisen: Auf Film fotografieren und mit einem Scanner digitalisieren!
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4
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Alle Aussagen über die fotografische Gestaltung gelten gleichermaßen auch für Kameras mit denen auf Film fotografiert wird. Im Kurs werden aber besonders die speziellen Möglichkeiten der digitalen Kameras und der digitalen Aufnahmetechnik dargestellt. 5



Zeigt her Eure Kamera !



Im Kurs gibt es auch einige Praxisabschnitte, dort arbeiten wir auch paarweise. Schauen Sie sich bitte um, wer eine möglichst gleichartige Kamera hat. Setzen Sie sich dann entsprechend zusammen. Vorteilhaft ist es, wenn Sie eine ähnliche Kamera haben, dann ist die gegenseitige Hilfe einfacher.
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Der Unterschied ist nicht die Kamera, sondern wie das Bild gespeichert und weiter verarbeitet wird Fotografieren auf Film



Fotografieren auf digitalen Sensor 7



Mit Systemkameras werden zusätzliche Möglichkeiten eröffnet Analoge Spiegelreflex-Kamera



• Optischer Sucher •Klappspiegel • Voluminös



Digitale Spiegelreflex-Kamera



Digitale System-Kamera



• Monitore als Sucher • Spiegellos •Kompakt • Viel Bildbearbeitung integriert 8



Fotografieren auf Film



Früher war Fotografieren kompliziert: 1. Wahl des passenden Film - ISO Einstellung 2. Festlegen und einstellen der Blende 3. Passende Verschlusszeit mit Belichtungsmesser ermitteln und einstellen 4. Scharfstellen 5. Auslösen 6. Film spannen 9



Fotografieren mit digitalen Kameras



Heute ist Fotografieren einfach: 1. Die ISO Einstellung erfolgt dynamisch durch die Kamera. 2. Die Kamera berechnet auf Grund der verwendenten Brennweite die benötigte Verschlusszeit und passt eventuell die ISO Einstellung an. 3. Die passende Blende wird mit einer Matrix-Messung ermittelt und eingestellt und auf Grund einer voreingestellten Programm-Logig wird eine passende Zeit - Blenden Kombination ausgewählt und eingestellt. 4. Bildausschnitt wählen. Scharfstellen erfolgt durch die Kamera, je nach Vor einstellung statisch oder dynamisch. Der Schärfepunkt wird von der Kamera je nach Bildkontrast ermittelt oder durch Auswahl von Messfeldern festgelegt. 5. Auslösen, je nach Voreinstellung als Einzelbild, Serienbild, Belichtungsreihe, ... 6. Bilddatenformat festlegen. Das Speichern der Daten erfolgt im Hintergrund.



10



Woher weis die Kamera was sie gestalten wollen? Wenn Sie nur den Bildausschnitt wählen und auf den Auslöser drücken macht die Kamera zu 75%:



Möglichst verwackungsfreie, richtig belichtete und scharfe Bilder. Wenn Sie ein Motivprogramm wählen, den Bildausschnitt einstellen und auf den Auslöser drücken macht die Kamera zu 85%:



Möglichst verwackungsfreie, richtig belichtete und scharfe Bilder. Wenn Sie ein Programm wählen, den Blitz ausfahren, den Bildausschnitt einstellen, Kreativfunktionen auswählen, das optimale Messfeld anwählen und auf den Auslöser drücken macht die Kamera zu 95%:



Möglichst verwackungsfreie, richtig belichtete und scharfe Bilder. Fazit:



Die Kamera weis nicht was Sie gestalten wollen. Sie ist eine Maschine mit voreingestellter Programmlogig und macht immer möglichst verwacklungsfreie, scharfe und richtig belichtete Bilder! 11



Wer fotografisch gestalten will, muss die fotografischen Parameter verstehen und seiner Bildidee entsprechend einstellen.



1. Welches ist die richtige - ISO Einstellung? Was macht meine Kamera bei der dynamischen ISO Einstellung? 2. Was ist die richtige Blende? Wie und was gestalte ich mit der Einstellung der Blende. 3. Was ist die passende Verschlusszeit? Welche Programm- und Automatik funktionen kann ich verwenden? Welche Messmethoden hat meine 







Kamera? Wie funktioniert die Programm - Logig?



4. Scharfstellen 5. Auslösen 6. Bilddaten speichern 12



Dynamische Veränderung der ISO - Einstellung



Stufenlos von



100 ISO bis 6400 ISO und höher, je nach Kamera



Die Automatiken der Kamera stellen eine Blenden - Zeitkombination ein. Wenn die Gefahr des Verwackeln besteht, wird die ISO-Einstellung verändert, die „Filmempfindlichkeit“ wird erhöht. Bei hoher ISO-Zahl wird die Bildqualität durch „Bildrauschen“ verschlechtert. Wer diese „schleichende“ Bildverschlechterung verhindern will, muss die ISO-Zahl manuell eingeben. 13



Qualitätsverlust bei Veränderung der ISO - Einstellung



100 ISO



6400 ISO 14



100 ISO



8 Bit 



=



Je höher die ISO - Zahl, desto geringer die Tonwertdifferenzierung Gleichzeitig steigt das Bildrauschen.



128 Abstufungen



14 Bit = 18384 Abstufungen



200 ISO



400 ISO



800 ISO 1600 ISO



3200 ISO



6400 ISO 15



Grenzwert für ISO - Einstellung ermitteln und in der Kamera eingeben







1600 ISO 3200 ISO 6400 ISO



Fotografieren Sie unter schlechten Lichtbedingungen eine Testreihe. Mit Ausschnittvergrößerungen und legen Sie fest, welche ISO Einstellung für Sie persönlich noch eine gute Bildqualität hat. Diesen Wert legen Sie als oberen Grenzwert für Ihre Programmautomatik fest (max Limit) und geben Ihn in der Kamera ein.
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Bei Nachtaufnahmen ISO manuell einstellen!
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Veränderung der Messmethode Im der AUTO Einstellung können Sie die Messmethode nicht umstellen!



In der Praxis fotografiert man mit digitalen Kameras immer mit der Matrix- (MusterMehrfeldmessung) und korrigiert die Belichtung dann visuell nach Monitoranzeige.



Matrix (Muster)







Integral mittenbeont 



Spot
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Veränderung der Messmethode



Matrix (Muster)







Integral mittenbeont 



Spot
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Messwert speichern Die automatische Belichtungsmessung macht den Vordergrund zu dunkel. Vordergrund anwählen, Messwert speichern, Bildausschnitt festlegen, auslösen.



Halb herunterdrücken des Auslösers speichert Belichtung und Scharfstellung. Die AE-Taste (*) speichert nur die Belichtung! 20



Die bildentscheidenden Funktionen sind Zeit und Blende.
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Zusammenhänge zwischen Zeit und Blende Alle primären Funktionen einer Kamera basieren auf der Einstellung einer Blenden - Zeit Kombination. Alle diese Funktionen stehen im direkten Verhältnis zueinander. (Doppelte Blendenöffnung - halbierte Zeit - doppelte ISO Einstellung) Zeit- und Blendenwerte werden in der Kamera in 1/10 Stufen angezeigt, kann aber oftmals auch auf 1/3 oder 1/2 Stufen umgestellt werden.



Lichtwert Dichte Blende Verschlusszeit ISO 1 EV 0,3 1.0 1/1000 25 2 EV 0,6 1.4 1/500 50 3 EV 0,9 2.0 1/250 100 4 EV 1,2 2.8 1/125 200 5 EV 1,5 4.0 1/60 400 6 EV 1,8 5.6 1/30 800 7 EV 2,1 8.0 1/15 1600 8 EV 2,4 11 1/8 3200 9 EV 2,7 16 1/4 6400 10 EV 3,0 22 1/2 12800 Die Blendenreihe sollten Sie auswendig lernen! 22



Jede volle Blendenstufe halbiert den Lichtdurchlass Beim Ablenden wird mit jeder voller Blendenstufe die Lichtmenge halbiert. Um die gleiche Lichtmenge „durchzulassen“ muss dann entsprechend die Belichtungszeit verdoppelt werden.



Merkhilfe: Blende 2 = offen



Blende 22 = geschlossen



23



Die Blende bestimmt die Schärfentiefe



http://blog.hamburger-fotospots.de/kostenloser-download-foto-cheatcard-fuer-fotografen/



24



Achtung! Die Kamera hat die Blende immer offen. Im Sucher



Auf dem Bild
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Wie groß ist die Schärfentiefe bei Ihrer Kamera? Stellen Sie Ihre Kamera auf „P“, ISO auf „Auto“ Stellen Sie die Testtafel im 45 Grad Winkel vor sich auf den Tisch. Fotografieren Sie die Schärfentiefenskala formatfüllend. Kontrollieren Sie das Foto auf dem Monitor.
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Je formatfüllender Sie ein Objekt fotografieren, desto kleiner ist die Schärfentiefe. Im Makrobereich ist die Schärfentiefe nur wenige Millimeter



ISO 200 / Bl. 5.6 / 1/60



ISO 200 / Bl. 4.5 / 1/180



Die Schärfentiefe ist nicht vom Objektiv abhängig, sondern vom Abbildungsmaßstab.



ISO 200 / Bl. 22 / 1/10
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Makrofotografie ist in der Matur nur eingeschränkt möglich. Um mit kleiner Blende zu arbeiten benötigen Sie viel Licht und eine windstille Umgebung. In der anspruchsvollen Maktofotografie werden daher viele Aufnahmen im Studio mit Blitz fotografiert.
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Belichtungszeit: Was kann man aus der Hand halten?



50 mm Brennweite = 1 / 60 sec



100 mm



50 mm



24 mm



24 mm Brennweite = 1 / 30 sec



Tele



Normal



Weitwinkel



100 mm Brennweite = 1 / 125 sec 29



Die Programmautomatik - P Die Programmautomatik stellt automatisch Blendenöffnung und Verschlusszeit ein. Dabei orientiert sich die Logik des Programmes primär am Objektiv. Um verwacklungsfrei zu fotografieren, soll die Verschlusszeit (Daumenwert) nicht länger sein als die verwendete Brennweite. Die Blendenöffnung und ISO Einstellung werden hierzu je nach vorhandener Helligkeit passend eingestellt. 30



Was macht eine Programautomatik?



Die Programmautomatik orientiert sich primär an der verwendeten Brennweite. Es wird eine Zeit verwendet, bei der man nicht verwackelt. Die dazu passende Blende wird eingestellt. Bei Dunkelheit wird die Blende geöffnet. Wenn dies nicht ausreicht, wird die Sensorempfindlichkeit erhöht.



Möglichst verwackungsfreie, richtig belichtete und scharfe Bilder.



Ist der obere Grenzwert erreicht, dann wird die Belichtungszeit weiter verlängert. 31



Die Programmautomatik - P Urlaub-, Freizeit- und Familienfotos können Sie meist bedenkenlos mit der Programmautomatik fotografieren.
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Automatik mit Blendenvorwahl - A Sie stellen die Blende ein, die Kamera wählt automatisch die passende Verschlusszeit. Ist die Blende zu weit geschlossen (Große Blendenzahl) - verwackeln Sie. Ist die Blende zu offen (Kleine Blendenzahl)- verschenken Sie „Schärfentiefe“. Mit offener Blende können Motive freigestellt werden. Da früher die Blende mit den Blendenring am Objektiv eingestellt wurde, war dies die bevorzugte Automatik. 33



Automatik mit Blendenvorwahl - A Blende öffnen, damit der Hintergrund unscharf wird.



Blende schließen, damit alle Personen auf dem Bild scharf abgebildet werden. Im Makrobereich, um eine hohe Schärfentiefe zu erreichen. 34



Automatik mit Zeitvorwahl - S Sie stellen die Verschlusszeit ein, die Kamera wählt automatisch die passende Blendenöffnung. Ist die Verschlusszeit zu lang - verwackeln Sie. Ist die Verschlusszeit zu kurz - verschenken Sie „Schärfentiefe“. Sehr kurze Verschlusszeiten „frieren“ Bewegungen ein. Lange Verschlusszeiten vermitteln Bewegungseffekte.
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Automatik mit Zeitvorwahl - S Dort wo es um eingefrorene Bewegungen geht, das ist meist bei der Sport- oder Tierfotografie, müssen Sie eine kurze oder sehr kurze Verschlusszeit wählen. Umgekehrt brauchen Sie lange Belichtungszeiten für fließende Bewegungen.
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Manueller Modus - M Sie stellen Zeit und die Blende ein, die Kamera zeigt nur die Abweichung zur richtigen Belichtungszeit im Sucher an. Im manuellen Modus ist meist auch die dynamische ISO-Einstellung abgeschaltet. • ISO Einstellung = Feinkörnigkeit der Aufnahme • Belichtungszeit = Bewegungseffekte • Blende = Schärfentiefe Die automatische Vorgabe : Scharf - Richtig Belichtet - Verwacklungsfrei ist abgeschaltet. Sie können das Foto überbelichten (heller) oder unterbelichten (dunkler) machen.
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Manueller Modus - M Beim manuellen Modus ist der interne Belichtungsmesser der Kamera abgeschaltet. Bei der Studiofotografie haben Sie (in der Regel) keine automatische Verbindung von den Blitzgeräten zur Kamera. Daher müssen Sie im Studio ISO, Zeit und Blende im manuellen Modus einstellen.
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Was machen sogenannte Motivprogramme? Bei allen gestalterischen Anwendungen müssen Sie entweder selbst die richtige Zeit- Blendenkombination einstellen, oder der Kamera mittels Programmwähler mitteilen was Sie gerade fotografieren wollen. Was macht die Kamera nun bei Einstellung auf Motivprgramme? Portrait: Offene Blende und mittenbetonte Belichtungsmessung. Landschaft: Geschlossene Blende und Blitz abschalten. Nahaufnahme: Möglichst geschlossene Blende und verkürzte Belichtungszeit. Sport: Möglichst kurze Belichtungszeit. Nacht + Person: Blitz mit mittenbetonter Belich- tungsmessung und Langzeitbelich- tung für den Hintergrund. Effektfilter: 



Bildbearbeitung mit der Kamera. 39



Programm „Nacht und Person“ Der Blitz steuert die Belichtung im Vordergrund, mit einer Langzeitbelichtung wird der Hintergrund beichtet. Dies ist eine schnelle Funktion, die sonst nur über sehr aufwändige manuelle Einstellungen erreicht werden kann.



Normale Programmeinstellung, Ausleuchtung mit eingebautem Blitz



Programm „Nacht und Person“



Personen und Tisch werden mit dem Blitz ausgeleuchtet, der Hintergrund durch eine Langzeitbelichtung. 40



Effektfilter Einige Kameras bieten spezielle Effektfilter. Man spart sich ein Weichzeichnerobjektiv. Interessant ist auch die sofortige Kontrolle des Effektes. Alle diese Effekte können Sie auch mit einem Bildbearbeitungsprogramm, wesentlich differenzierter, ausführen.
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Was macht die „Inteligente“ Automatik?



Portrait 



Landschaft 



Sonnenuntergang



Über die Matrixfunktion werden in einem Raster Farb- und Helligkeitswerte erkannt. Diese Farb- und Helligkeitswerte bilden je nach Motiv meist typische Muster. Die Kamera hat nun eine vielzahl solche Muster eingespeichert und wählt bei Übereinstimmung das entsprechende Motivprogramm. 42



Die Schärfentiefe ist vom Vergrößerungsmaßstab abhängig



5:1 „Vollformat“, 24 x 36 mm



Je stärker die Vergrößerung, desto kleiner wird der Schärfenbereich.



Bei gleicher Blende und gleichem Bildausschnitt, haben sie mit einem kleineren Sensor eine größere Schärfentiefe!



10 : 1 „Four-Thirds“, 13 x 17,5 mm



Je größer der Sensor desto kleiner ist, bei gleicher Blende, die Schärfentiefe.



30 : 1 „1/2,5 Zoll“, 5 x 7 mm
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Von welchen Faktoren ist die Schärfentiefe abhängig? • 



• 



• 
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Von welchen Faktoren ist die Schärfentiefe abhängig? • Von der Blende 



Lichtstarke „Profiobjektive“ haben bei offener Blende oftmals eine sehr geringe Schärfentiefe.



• Von der Größe des Bildsensors Bei kleinen Kompaktkameras haben Sie immer eine sehr viel größere Schärfentiefe als mit Systemkameras. • Von Bildausschnitt 



Je näher Sie „rangehen“, desto geringer wird die Schärfentiefe. Im Makrobereich verkürzt sich die Schärfentiefe auf wenige Millimeter. 45



Mit offener Blende wird ein Motiv freigestellt



Blende f = 4.0



Blende f = 22.0



Mit einer offenen Blende wird der Hintergrund unscharf.



Mit geschlossenen Blende wird der Hintergrund scharf.



Das Motiv wird so freigestellt.



Das Motiv ist vom Umfeld nicht zu trennen. 46



Mit geschlossener Blende wird Tiefe und Raum „erzeugt“



Besonders bei der klassischen SW-Fotografie sind Landschaften von vorne bis hinten scharf! 47



Die Programmautomatik orientiert sich an den, was Sie „Frei Hand“ noch halten können!



50 mm Brennweite = 1 / 60 sec



100 mm



50 mm



24 mm



24 mm Brennweite = 1 / 30 sec



Tele



Normal



Weitwinkel



100 mm Brennweite = 1 / 125 sec 48



Die Programautomatik weis nicht, dass sie ein Stativ verwenden!



49



„Eingefrorene“ Bewegungen durch Ultrakurzzeit
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Die Kameraautomatik orientiert sich an der Brennweite und macht ein verwacklungsfreies Bild mit 1/60 Sekunde Belichtungszeit. (Der Stein ist scharf abgebildet) Doch dies ist in gestalterischer Sicht ein sehr langweiliges Bild. Spannend ist eine sehr kurze Zeit um die Gischt einzufangen, oder eine Langzeitbelichtung für das Fließen des Wassers. 51



Auch die modernste Kamera kommt an Grenzen!



t = 1000 /sec t = 500 /sec t = 250 /sec t = 125 /sec t = 60 /sec t = 30 /sec 



f = 4.0 f = 5.6 f = 8.0 f = 11.0 f = 16.0 f = 22.0



Verwackungsfrei



Bildstabilisator
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Graufilter und Stativ einsetzen!



t = 2000 /sec t = 1000 /sec t = 500 /sec t = 250 /sec t = 125 /sec t = 60 /sec t = 30 /sec 



f = 2.8 f = 4.0 f = 5.6 f = 8.0 f = 11.0 f = 16.0 f = 22.0



Graufilter verwenden t = 30 /sec f = 11.0 t = 15 /sec f = 16.0 t= 8 /sec f = 22.0



Lichtstarkes Objektiv Verwackungsfrei



Bildstabilisator



Stativ
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Programm - Shift und Belichtungskorrektur



Wenn Sie die Kamera auf P gestellt haben, können Sie meist mit den Wahlrädern die Blende und / oder die Zeit verschieben (shiften). Die Belichtung der Aufnahme bleibt dabei immer korrekt. Diese Funktion hat in der Praxis die gleiche Funktion wie das Umschalten auf A (Verstellen der Blende) oder auf S (Verstellen der Zeit).



Meist ist der Programm-Shift bei Einzelaufnahmen schneller anzuwenden als eine Funktionsumschaltung. 54



Mit der Belichtungskorrektur verändern Sie die Helligkeit der Aufnahme! Eine völlig andere Funktion hat die +/- Taste die sich meist in der Nähe des Auslösers befindet. Mit dieser Taste verändern Sie die Belichtung. Sie machen das Bild insgesamt heller oder dunkler. Die Kamera hat eine hochkomplexe Matrix-Belichtungsmessung. Wenn diese überfordert ist, dann müssen Sie die +/- Taste verwenden. Für einzelne Aufnahmen korrigiert man mit dem Messwertspeicher die Belichtung, nicht mit der +/- Taste. Hier bitte beachten, dass diese +/Einstellung normalerweise nach dem Abschalten gespeichert bleibt. 55



Ihre Fragen?



Teilnehmerliste? 56



Praxisbeispiel:



Fotografieren in der Basilika in Weingarten



Sie stellen sich in die Mitte der Kirche, verscheuchen alle Besucher, fotografieren mit Automatik und sind von dem Bild, das Sie auf dem Kameramonitor betrachten, begeistert. 57



Als Sie zu Hause das Bild auf dem Monitor beteachten, stellen Sie fest, das es irgendwie nicht richtig scharf ist. Woran liegt dies ?



a) Ich verwende eine Amateurkamera. Mit einer professionellen Spiegelreflexkamera fotografiert, wäre das Bild scharf. b) Mein Objektiv war beim Test nicht „Digital Em pfohlen“. Hätte ich ein „5 Sterne Objektiv“ ver- wendet, wäre das Bild scharf.



d) Das Bild ist verwackelt. Hätte meine Kamera ei- nen Bildstabilisator, wäre das Bild scharf. 58



Als Sie zu Hause das Bild auf dem Monitor beteachten, stellen Sie fest, das es irgendwie nicht richtig scharf ist. Woran liegt dies ?



a) Ich verwende eine Amateurkamera. Mit einer professionellen Spiegelreflexkamera fotografiert, wäre das Bild scharf. b) Mein Objektiv war beim Test nicht „Digital Em pfohlen“. Hätte ich ein „5 Sterne Objektiv“ ver- wendet, wäre das Bild scharf. c) 



Die Blende war geöffnet, die Schärfentiefe für den großen Raum zu klein. Hätte ich die Kamera auf A umgestellt, von Hand abgeblendet und wegen der sich ergebenden langen Belichtungs- zeit ein Stativ verwendet, wäre das Bild scharf



d) Das Bild ist verwackelt. Hätte meine Kamera ei- nen Bildstabilisator, wäre das Bild scharf. 59



Als Sie zu Hause das Bild auf dem Monitor beteachten, stellen Sie fest, das es irgendwie nicht richtig scharf ist. Woran liegt dies ?



a) Ich verwende eine Amateurkamera. Mit einer professionellen Spiegelreflexkamera fotografiert, wäre das Bild scharf.



Kaufen



Kaufen



b) Mein Objektiv war beim Test nicht „Digital Em pfohlen“. Hätte ich ein „5 Sterne Objektiv“ ver- wendet, wäre das Bild scharf. c) 



Die Blende war geöffnet, die Schärfentiefe für den großen Raum zu klein. Hätte ich die Kamera auf A umgestellt, von Hand abgeblendet und wegen der sich ergebenden langen Belichtungs- zeit ein Stativ verwendet, wäre das Bild scharf



WISSEN Kaufen



d) Das Bild ist verwackelt. Hätte meine Kamera ei- nen Bildstabilisator, wäre das Bild scharf. 60



Nun wollen Sie die berühmte Gabler-Orgel fotografieren.



Sie schrauben die Kamera auf ein Stativ. Die ISO-Einstellung wird manuell auf 100 ASA eingestellt. Die Kamera stellen Sie auf „A“ und blenden auf 22 ab.



Auf dem Kameramonitor sehen Sie nun, dass die Orgel viel zu dunkel ist. Das Gegenlicht durch die Fenster beeinflusst offensichtlich die Belichtungsmessung. Was kann man nun tun? 61



Mit der +- Taste stellen Sie nun drei Blenden heller ein. Die Orgel ist nun richtig belichtet , aber die Fenster überstrahlen total und die weißen Säulen haben keine Zeichnung mehr.



Der Kontrastumfang (Unterschied zwischen hellster und dunkelster Stelle im Bild) ist ganz offensichtlich viel zu hoch. Ist die HDR (High Dynamic Range) Fotografie eine Lösung? 62



Sie fotografieren nun eine Belichtungsreihe über 5 Blenden. Eine Funktion die oftmals hinter diversen Tastenkombinationen versteckt ist.



Mit der HDR-Funktion in Photoshop Elements oder CS erstellen Sie dann ein HDR Bild. Dabei werden die einzelnen Bilder wie Folien übereinander gelegt und miteinander verrechnet. 63



Das Ergebnis ist nun schon eine ganze Klasse besser. Doch optimal ist es nicht. Die Fenster überstrahlen sehr stark, die räumliche Tiefe fehlt.



64



Erst aufwändige Maskierungstechnik und Bildbearbeitung bringt die Einzigartigkeit dieser weltberühmten Orgel zum Vorschein!



HDR-Fotografie aus 5er Belichtungsrehe



A-Einstellung, Blende 22, Stativ



Manuelle Maskierung und Bildbearbeitung aus 3er Belichtungsreihe



Automatik 65



Zusammenfassung Blende und Zeit sind die bestimmenden Faktoren der fotografischen Gestaltung. Die Blende entscheidet über die Schärfentiefe. Die Zeit entscheidet über Verwackeln und gestalterische Bewegungseffekte. Die ISO Einstellung entscheidet über die Feinkörnigkeit und den Tonwertreichtum der Aufnahme. Die Kamera hat die Blende immer offen. Erst Sekundenbruchteile vor der Aufnahme wird die Blende geschlossen und danach sofort wieder geöffnet. Das was Sie im Sucher sehen, entspricht daher in der Regel nicht dem fotografierten Bild. Alle Gestaltungsprogramme basieren in erster Linie auf einer Kombination von Zeit, Blende und ISO-Einstellung. Der bewusste Umgang mit Zeit und Blende ist nicht schwierig und die Vorraussetzung, um selbstständig gestalterisch tätig zu werden. Auch wenn Sie mit Programmen arbeiten, sollten Sie die Zeit-Blenden Anzeige immer beachten und gegebenfalls mittels Programm-Shift anpassen. 66



Filmen mit der digitalen Systemkamera Film und Video sind von der Bedienung und Bearbeitung her grundsätzlich zwei verschiedene Welten. Jedoch ermöglichen die großen Sensoren von Foto-Kameras Ergebnisse die mit sehr viel teureren High-End Videokameras vergleichbar sind. Alle neueren Systemkameras haben daher Videofunktionen eingebaut. Die technischen Ergebnisse sind gut bis sehr gut, auch wenn die manuellen Eingriffsmöglichkeiten während des Filmen meist eingeschränkt sind. Ein großer Vorteil ist beim Video ein hochwertiger Bildstabilisator. Er ermöglicht es auch Frei Hand zu filmen. Es empfiehlt sich immer, ein externes Mikrofon zu verwenden. Auch wenn in vielen Fällen bei der Kamera die manuelle Tonkontrolle und -steuerung stark eingeschränkt ist Für Videobearbeitung benötigen sie dann spezielle Videoschnitt-Programme mit umfangreichen Funktionen. 67



Für Video benötigen Sie andere Stative und Köpfe Videostative haben in der Regel keine Mittelsäule, sondern eine Halbschale die das genaue Ausrichten der Videokamera auch bei Schwenkbewegungen ermöglicht. Die Konstruktionen sind sehr auf Vibrationsfreiheit ausgelegt, nicht so sehr auf Kompaktheit. Die Lager der Statiköpfe sind Flüssigkeitsgedämpft, mit großen Schwenkarmen.



68



Bei Video haben Sie andere Anforderungen an die Objektive Für Video benötigen Sie Objektive die möglichst geräuschlos Fokussieren und Zoomen. Zudem ist es vorteilhaft, wenn die Objektive eine motorische Zoom Funktion haben. Nur mit einer motorischen Verstellung ist gleichmäßiges Zoomen möglich.
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Natürlich gibt es wieder eine breite Palette spezelles Zubehör zum Filmen.
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Für Videoschnitt benötigen Sie Programme die völlig anders funktionieren als Programme für Bildbearbeitung. Die Anforderungen an Arbeitsspeicher und Grafikkarte sind ein vielfaches höher als bei der Bildbearbeitung von Fotos. 71



Besonders beim gegenwärtig „aktuellen“ 4K Video steigt die Anforderung an die Computerhardware enorm.



Filmen mit der Systemkamera ist eine Alternative zu Camcordern. Ein ungeschnittenes Video für YouTube ist damit auch schnell gemacht. Doch professionelles Video ist eine „andere Welt“ für das sehr viel Fachwissen und Zusatzausrüstung notwendig ist. 72



Schulungen „Digitale Fotografie“ Einführung in die digitale Fotografie Kameratest - Auflösung (Megapixel) - Farbtiefe (Bit) - Sensorgröße - Blende - Zeit - Kameratypen - JEPG RAW - Bildoptimierung - Anwendungen - Digitale Technik im Hintergrund - Motivprogramme - Einstellungen bei Kompaktkameras - Zusatzfunktionen - Foto-Cloud



Workshop „Gestaltung mit der digitalen Systemkamera“ Gestalten mit Zeit und Blende Schärfentiefe - Kameraeinstellungen - ISO-Einstellung - Bildstabilisator - Programme - Kamerainteligenz - Bewegung in der Fotografie - Kurzzeitfotografie - HDR Fotografie - Archivieren - Filmen mit der Kamera



Gestalten mit Objektiven Normalbrennweiten - Tele- und Weitwinkel - Perspektiven - Autofokus - Makrofoto - Panorama Bildstabilisatoren - Farbräume - Fotos im Internet



Gestalten mit Licht Blitzlicht - Kunstlicht - Farbtemperatur - Stimmungen mit Licht erzeugen - Aufsteckblitzgerät - Mehrere Blitzgeräte - Studioblitzgeräte - Beleuchtung beim Portrait - Lichtwürfel - Bildbearbeitung



„Nach der Aufnahme - Was können wir mit digitalen Fotodaten machen?“ Bildformate (JEPG, RAW, TIFF, PNG, ...) - Ihre Daten sind wertvoll und begehrlich Automatisch gespeicherte Informationen - IPTC-Core Daten Daten archivieren (Photoshop Elements, Bridge, Lightroom, Aperture) Fotos bearbeiten (Photoshop Elements, Photoshop CS, GIMP, ... ) Daten versenden - Daten drucken - Fotobücher - Broschüren - Fotografien veredeln
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Diese Präsentation können Sie sich die nächsten zehn Tage auf meiner Webseite als pdf herunter laden.



www.derschrei.com/_aktuell/schulung.html 74
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